
 
Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg (ASN) 

 
Geschäftsanweisung für die Werkleitung (GA-ASN) 

 
 
 
Der Werkausschuss von Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg (ASN) erlässt aufgrund § 4 
Abs. 1 Satz 4 der Betriebssatzung Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg (Abfallwirtschaftsbe-
triebssatzung – ASNS) vom 03. August 1998, zuletzt geändert durch Satzung vom 01.05.2020, 
folgende Geschäftsanweisung: 
 
 

 
§ 1 

Zusammensetzung der Werkleitung 
 
(1) Die Werkleitung besteht gemäß § 4 Abs. 
1 ASNS aus zwei Mitgliedern (Werklei-
ter/innen). 
 
(2) 1Im Falle ihrer Verhinderung werden die 
Werkleiter/innen durch ihre Stellvertreten-
den stimmberechtigt vertreten. 2Die Vertre-
tung der/des Ersten Werkleiterin/Werkleiters 
erfolgt gemäß der Vertretungsregelung der 
Bürgermeister/-innen und der berufsmäßi-
gen Stadtratsmitglieder/-innen in der jeweils 
gültigen Fassung (Handbuch der Verwal-
tung Nr. 001.15). 3Der bzw. die Stellvertre-
ter/innen der/des Zweiten Werkleite-
rin/Werkleiters werden von der Werkleitung 
berufen. 4Im Falle des § 3 Abs. 6 dieser 
Geschäftsanweisung ist die Berufung einer 
Stellvertretung für eine bestimmte Angele-
genheit zulässig. 
 
 
 

§ 2 
Aufgaben der Werkleitung 

 
(1) Die Werkleitung leitet den Eigenbetrieb 
und trägt dafür die Gesamtverantwortung. 
 
(2) 1Die Werkleitung führt die laufenden 
Geschäfte und entscheidet in den Angele-
genheiten, die nicht nach Gesetz, Betriebs-
satzung oder dieser Geschäftsanweisung 
anderen Entscheidungsträgern vorbehalten 
bzw. übertragen sind. 2Sie vertritt insoweit 
die Stadt Nürnberg nach außen. 
 
 
 
 
 

 
§ 3 

Arbeits- und Verfahrensweise  
der Werkleitung 

 
(1) 1Die Werkleitung berät und entscheidet 
grundsätzlich durch Beschluss in gemein-
samen Sitzungen, die von dem/der Ersten 
Werkleiter/in einberufen und geleitet wer-
den. 
 
2Die Einladung mit der Tagesordnung und 
den Vorlagen wird dem/der Zweiten Werk-
leiter/in so frühzeitig zugesandt, dass sie 
ihm/ihr mindestens drei Arbeitstage vor dem 
Sitzungstermin vorliegt. 
 
3Der/Die Erste Werkleiter/in muss innerhalb 
einer Woche eine Sitzung einberufen und 
abhalten, wenn der/die Zweite Werkleiter/in 
dies verlangt. 4Ist der/die Erste Werkleiter/in 
verhindert, beruft ein/e Vertreter/in die Sit-
zung ein und leitet sie. 
 
(2) 1Die Tagesordnung wird von dem/der 
Ersten Werkleiter/in aufgestellt, wobei die 
Vorschläge der Zweiten Werkleiterin bzw. 
des Zweiten Werkleiters zu berücksichtigen 
sind. 2Zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten sind grundsätzlich schriftliche Vor-
lagen zu erstellen. 
 
(3) 1Die Werkleitung ist beschlussfähig, 
wenn beide Werkleiter/innen vertreten sind. 
2Beschlüsse sind grundsätzlich einvernehm-
lich zu fassen, in umweltpolitisch relevanten 
Fragen ist die Stimme der Ersten Werkleite-
rin bzw. des Ersten Werkleiters entschei-
dend. 
 
(4) Die Ergebnisse der Sitzungen und die 
gefassten Beschlüsse werden in einer Nie-
derschrift festgehalten. 
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(5) Die Werkleitung kann bestimmen, dass 
über bestimmte Geschäfte im Umlaufverfah-
ren entschieden werden kann. 
 
(6) Für den Ausschluss eines Mitglieds der  
Werkleitung wegen persönlicher Beteiligung 
finden die Bestimmungen der Bayer. Ge-
meindeordnung Anwendung (Art. 49 Abs. 1 
GO); die Vertretung bestimmt sich nach § 1 
Abs. 2 dieser Geschäftsanweisung. 
 
 
 

§ 4 
Aufgaben und Befugnisse  

der Werkleiter/innen 
 
(1) 1Der/Die Erste Werkleiter/in trägt als 
berufsmäßiges Mitglied des Stadtrats im 
Stadtrat, seinen Ausschüssen und Kommis-
sionen vor und stellt Anträge. 2Sie/Er hat 
dabei jeweils die Stellungnahme der Werk-
leitung mitzuteilen. 3Der/Die Zweite Werklei-
ter/in hat in Angelegenheiten seines/ihres 
Aufgabenbereiches Vortragsrecht. 
 
4Die Werkleitung ist für alle Personalange-
legenheiten zuständig, die der Stadtrat nach 
Art. 88 Abs. 3 Satz 4 in Verbindung mit Art. 
43 Abs. 1 Satz 3 Halbsatz 1 und Abs. 2 
Satz 1 GO jeweils mit Zustimmung des 
Herrn OBM auf die diese übertragen hat.  
 
5Innerhalb der Werkleitung wird für die über-
tragenen Personalbefugnisse folgende Auf-
teilung festgelegt:  
 
siehe Anhang 1 zu dieser Geschäftsanwei-
sung 
 
6Im Verhinderungsfall gilt für die/den  
 
a. Erste/n Werkleiter/in die Vertretungsrege-

lung der Bürgermeister und der berufs-
mäßigen Stadtratsmitglieder (Handbuch 
der Verwaltung Nr. 001.15) in der jeweils 
gültigen Fassung;  

 
b. 1Zweite/n Werkleiter/in die im Stellenplan 

des Eigenbetriebs benannte Vertretungs-
regelung. 2Sofern ein/e kaufmännische/r 
und ein/e technische/ Werkleiter/in be-
stimmt sind, vertreten sich diese zu-
nächst gegenseitig.  

 
 

 
(2) 1Der Aufgabenbereich der/des Zweiten 
Werkleiterin/Werkleiters umfasst die Aufga-
ben des kaufmännischen und des techni-
schen Geschäftsbereichs. 2Der kaufmänni-
sche Geschäftsbereich umfasst, neben den 
im Anhang 1 zu dieser Geschäftsanweisung 
ihm zugewiesenen Personalangelegenhei-
ten, alle organisatorischen Aufgaben sowie 
das Finanz-, Rechnungs-, Berichts- und 
Beschlusswesen, der technische Ge-
schäftsbereich umfasst Planung, Bau, Be-
trieb und Unterhalt aller Einrichtungen. 
 
3Im Rahmen der Gesamtverantwortung der 
Werkleitung ist der/die Zweite Werkleiter/in 
innerhalb seines/ihres Aufgabenbereichs für 
die Sachbehandlung sowie für die Vorberei-
tung der Entscheidungen der Werkleitung 
und des Stadtrates sowie seiner Ausschüs-
se zuständig. 4Die Rechte und Befugnisse 
der/des Ersten Werkleiterin/Werkleiters als 
berufsmäßiges Mitglied des Stadtrats blei-
ben davon unberührt. 
 
5Der/Die Zweite Werkleiter/in hat die Be-
schlüsse der Werkleitung in seinem/ihrem 
Aufgabenbereich zu vollziehen. 
 
(3) 1Die beiden Werkleiter/innen haben ge-
genseitig Informationsrecht und Informati-
onspflicht. 2Eine laufende Information über 
den Geschäftsgang ist zu pflegen, insbe-
sondere über wichtige Vorgänge und Vor-
haben, wenn diese zu Entscheidungen der 
Werkleitung, des Werkausschusses oder 
des Stadtrats führen können oder als Ange-
legenheiten des laufenden Geschäfts von 
besonderer kommunal-, unternehmenspoli-
tischer oder öffentlichkeitswirksamer Bedeu-
tung sind. 
 
 
 

§ 5 
Zeichnungsbefugnisse 

 
(1) 1Der/Die Erste Werkleiter/in ist allein 
zeichnungsbefugt, soweit er/sie gemäß § 4 
Abs. 1 dieser Geschäftsanweisung tätig 
wird. 2Der/Die Zweite Werkleiter/in ist in 
seinem/ihrem Aufgabenbereich allein zeich-
nungsbefugt, soweit nicht die Zeichnungs-
befugnis nach geltenden rechtlichen Rege-
lungen (z. B. Eigenbetriebsverordnung, Ab-
fallwirtschaftsbetriebssatzung) bei beiden 
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Werkleiter/innen gemeinsam liegt. 3Näheres 
wird durch Werkleitungsverfügung geregelt. 
 
(2) 1Die Werkleitung ist berechtigt, die 
Zeichnungsbefugnis zu übertragen. Mit der 
Übertragung der Zeichnungsbefugnis wird 
regelmäßig auch die Entscheidungsbefug-
nis delegiert. 2Näheres wird durch Werklei-
tungsverfügung geregelt. 
 
 
 

§ 6 
Geschäftsbetrieb /  

Werkleitungsverfügungen 
 
(1) Die Abwicklung des Geschäftsbetriebs 
wird durch Verfügungen der Werkleitung 
geregelt. 
 
(2) Dabei hat die Werkleitung Vorgaben des 
Stadtrates, insbesondere im Hinblick auf 
Umweltschutz, Datenschutz, sozialverträgli-
che Arbeitsbedingungen und Gleichstellung 
der Frauen zu beachten. 
 
 
 

§ 7 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 

 
(1) Der/Die Erste Werkleiter/in vertritt den 
ASN gegenüber den Medien und im Rah-
men der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
(2) 1Wichtige Angelegenheiten der Medien- 
und Öffentlichkeitsarbeit werden in der 
Werkleitung beraten sowie Inhalt und Form 
festgelegt. 2Dies gilt insbesondere für Kon-
zepte zur Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
sowie für wichtige Initiativen und wichtige 
Veröffentlichungen. 
 
(3) 1Ungeachtet des Vertretungsrechts 
des/der Ersten Werkleiter/in ist der/die 
Zweite Werkleiter/in befugt, über laufende 
Geschäfte der Öffentlichkeitsarbeit zu ent-
scheiden und hierüber, sowie über laufende 
Betriebsvorgänge seines/ihres Aufgabenbe-
reiches die Medien zu unterrichten. 2Über 
solche Auskünfte und Mitteilungen ist 
der/die Erste Werkleiter/in unverzüglich zu 
informieren. 
 
(4) 1Wichtige Angelegenheiten, insbesonde-
re bedeutsame Presseverlautbarungen und 
Pressekonferenzen, stimmt der/die Erste 

Werkleiter/in mit dem/der Oberbürgermeis-
ter/in rechtzeitig ab. 2Außerdem ist das Amt 
für Kommunikation und Stadtmarketing 
möglichst vor der Unterrichtung von Presse, 
Funk und Fernsehen zu informieren. 
 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Geschäftsanweisung tritt am 
03.08.2026 in Kraft und ersetzt die Ge-
schäftsanweisung vom 01.05.2020. 
 
 



Anhang 1 zur Geschäftsanweisung (§ 4) – Personalbefugnisse innerhalb der Werkleitung: 
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